
 

Wertsicherungs- und Preisanpassungsklauseln 

 

 

Beispiel einer Wertsicherungsklausel: 

Ändert sich der von dem Statistischen Bundesamt veröffentlichte Verbraucherpreisindex für 

Deutschland auf der Basis 2020 = 100 gegenüber dem für den Monat des Mietbeginns 

veröffentlichten Index um mindestens 10%, so ändert sich automatisch der Mietzins im 

gleichen Verhältnis. Die Änderung des Mietzinses wird ab dem auf die Änderung folgenden 

Monat wirksam. Bei jeder weiteren Indexänderung gegenüber der jeweils letzten Änderung 

des Mietzinses ist diese Regelung entsprechend anwendbar.” 

 

Beispiel eines Leistungsvorbehalts: 

„Ändert sich der von dem Statistischen Bundesamt veröffentlichte Verbraucherpreisindex für 

Deutschland auf der Basis 2020 = 100 gegenüber dem für den Monat des Vertragsabschlusses 

veröffentlichten Index um mindestens 10%, so kann jede Partei eine Anpassung des 

Mietzinses verlangen. Maßstab dafür soll die Veränderung des Indexes sein, soweit dies der 

Billigkeit entspricht. Die Änderung des Mietzinses wird ab dem auf das Änderungsverlangen 

folgenden Monat wirksam. Bei jeder weiteren Indexänderung gegenüber der jeweils letzten 

Änderung des Mietzinses ist diese Regelung entsprechend anwendbar.” 

 

Beispiel für eine Hilfsklausel: 

„Sollte der vom Statistischen Bundesamt festgelegte Verbraucherpreisindex für Deutschland 

während der Vertragszeit nicht mehr fortgesetzt werden und durch einen anderen Index 

ersetzt werden, so ist dieser Index für die Frage der Wertsicherung entsprechend 

heranzuziehen. Die Beteiligten verpflichten sich in diesem Fall, eine neue wirtschaftlich 

entsprechende Wertsicherungsklausel zu vereinbaren.” 

 

Beispiel für Preisanpassungsklausel: 

„Für den Fall, dass nach Vertragsschluss die vom Auftragnehmer zu zahlenden Netto-

Einkaufspreise für die vertragsgegenständlichen Materialien = (insbesondere Holz, 

Dämmstoffe, Metalle) zum Zeitpunkt ihrer Lieferung um mehr als […] Prozent steigen oder 

fallen sollten, hat jede der beiden Vertragsparteien das Recht, von der jeweils anderen den 

Eintritt in ergänzende Verhandlungen zu verlangen, mit dem Ziel, durch Vereinbarung eine 

angemessene Anpassung der vertraglich vereinbarten Preise für die betroffenen 

vertragsgegenständlichen Materialien an die aktuellen Lieferpreise herbeizuführen.“ 


